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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Höhenverstellung eines Fahrzeugaufbaus

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Niveaueinstellung eines Fahrzeugaufbaus, umfas-
send eine Verriegelungseinheit (1) sowie einen Dämpfer (2)
mit einer Zylindereinheit (8) und einer axial darin geführ-
ten Kolbenstange (3), wobei die Kolbenstange (3) bei ei-
ner Druckerhöhung im Dämpfer (2) eine axiale Hubbewe-
gung zur Anhebung des Fahrzeugaufbaus ausführt, wobei
die Verriegelungseinheit (1) aus einer Abstützeinrichtung (4)
und einer axial beweglich daran geführten Koppeleinrichtung
(5) mit einem axialfesten Federteller (6) zur Aufnahme einer
Fahrwerksfeder (7) ausgebildet ist, wobei die Abstützeinrich-
tung (4) axialfest mit der Zylindereinheit (8) verbunden ist,
und wobei die Koppeleinrichtung (5) axialfest mit der Kolben-
stange (3) verbindbar ist, wobei die Koppeleinrichtung (5) in
unterschiedliche axiale Positionen an der Abstützeinrichtung
(4) festlegbar ist, um bei einer Drucksenkung im Dämpfer (2)
eine Niveaueinstellung des Fahrzeugaufbaus zu halten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Hö-
henverstellung eines Fahrzeugaufbaus. Gattungsge-
mäße Vorrichtungen zur Höhenverstellung von Fahr-
zeugaufbauten sind insbesondere zur Erhöhung der
Bodenfreiheit von Kraftfahrzeugen beziehungsweise
deren Tieferlegung bei ebenen Fahrbahnen in den
Federbeinen der Kraftfahrzeuge vorgesehen.

[0002] Beispielsweise geht aus der
DE 10 2014 215 420 A1 eine Vorrichtung zur Hö-
henverstellung eines Fahrzeugaufbaus hervor. Die
Vorrichtung umfasst ein zwischen Fahrzeugaufbau
und einem Radträger angeordnetes, zwei zwischen
einer oberen und einer unteren Verstellposition ge-
geneinander verlagerbare Bauteile verlagerndes Be-
wegungsgewinde mit einer mit dem ersten Bauteil
axial unverschieblich verbundenen, elektromotorisch
drehangetriebenen Spindel und einer auf der Spin-
del aufgenommenen, mit dem zweiten Bauteil axial
unverschieblich verbundenen Spindelmutter. Zumin-
dest an der oberen Verstellposition ist zwischen den
beiden Bauteilen ein das Bewegungsgewinde me-
chanisch überbrückender, schaltbarer, axial wirksa-
mer Formschluss vorgesehen.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Vorrichtung zur Höhenverstellung ei-
nes Fahrzeugaufbaus weiterzuentwickeln.

[0004] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Ni-
veaueinstellung eines Fahrzeugaufbaus umfasst ei-
ne Verriegelungseinheit sowie einen Dämpfer mit
einer Zylindereinheit und einer axial darin geführ-
ten Kolbenstange, wobei die Kolbenstange bei einer
Druckerhöhung im Dämpfer eine axiale Hubbewe-
gung zur Anhebung des Fahrzeugaufbaus ausführt,
wobei die Verriegelungseinheit aus einer Abstützein-
richtung und einer axial beweglich daran geführten
Koppeleinrichtung mit einem axialfesten Federteller
zur Aufnahme einer Fahrwerksfeder ausgebildet ist,
wobei die Abstützeinrichtung axialfest mit der Zylin-
dereinheit verbunden ist, und wobei die Koppelein-
richtung axialfest mit der Kolbenstange verbindbar
ist, wobei die Koppeleinrichtung in unterschiedliche
axiale Positionen an der Abstützeinrichtung festleg-
bar ist, um bei einer Drucksenkung im Dämpfer eine
Niveaueinstellung des Fahrzeugaufbaus zu halten.

[0005] Der Dämpfer ist dazu vorgesehen, durch das
Ausfahren der Kolbenstange aus der Zylindereinheit
eine Hubbewegung auszuführen und dabei das an
dieser Achse aufliegende Fahrzeuggewicht zu tra-
gen und anzuheben. Mit anderen Worten wird für
den Zeitraum der Anhebung die Gewichtskraft des
Fahrzeugs im Wesentlichen vom Dämpfer und des-
sen Kolbenstange abgefangen. Dadurch wird ein Hö-
henstand des Fahrzeugs verändert und das Fahr-
zeug kann in eine gewünschte Soll-Niveaulage ge-

bracht werden. Mittels der Koppeleinrichtung wird die
Verriegelungseinheit mit der Kolbenstange verbun-
den, sodass der Federteller bei einer axialen Bewe-
gung der Kolbenstange im gleichen Maße mit der
Kolbenstange verschoben wird. Durch eine mecha-
nische axiale Festsetzung der Koppeleinrichtung ge-
genüber der Abstützeinrichtung wird bei der Druck-
senkung im Dämpfer das mittels der Verriegelungs-
einheit eingestellte Niveau des Fahrzeugaufbaus ge-
halten. Nach erfolgreichem Verstellvorgang kann die
Koppeleinrichtung gelöst werden.

[0006] Die Abstützeinrichtung bildet eine erste Grup-
pe von Bauteilen der Verriegelungseinheit, die axial
unverschieblich an der Zylindereinheit gelagert sind.
Die zweite Gruppe von Bauteilen der Verriegelungs-
einheit wird durch die Koppeleinrichtung gebildet, wo-
bei die zweite Gruppe von Bauteilen gegenüber der
ersten Gruppe von Bauteilen axial verlagert wird.

[0007] Vorzugsweise ist bei einem Kraftfahrzeug mit
vier Rädern in jedem Federbein des Kraftfahrzeugs
eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Höhenver-
stellung des Fahrzeugaufbaus vorgesehen. Alterna-
tiv ist bei einem Kraftfahrzeug mit vier Rädern zumin-
dest an den beiden Federbeinen einer Achse eine
erfindungsgemäße Vorrichtung zur Höhenverstellung
des Fahrzeugaufbaus vorgesehen.

[0008] Die Fahrwerksfeder ist dazu vorgesehen,
während der Fahrt Fahrbahnunebenheiten auszu-
gleichen, um einen hohen Fahrkomfort zu gewähr-
leisten. Dazu verbindet die Fahrwerksfeder ein Rad
des Fahrzeugs mit dem Fahrzeugaufbau. Mithin
stützt sich in der Regel der gesamte Fahrzeugaufbau
über vier Fahrwerksfedern ab.

[0009] Bevorzugt ist die axiale Hubbewegung des
Dämpfers durch eine Erhöhung eines Dämpferinnen-
drucks realisierbar. Mithin wird die Kolbenstange bei
einem pneumatischen oder hydraulischen Dämpfer
aus dem Dämpfergehäuse ausgefahren, wenn der
Druck im Dämpfer zumindest kurzzeitig über einen
regulären Druckwert angehoben wird, um den Fahr-
zeugaufbau über den Dämpfer abzustützen. Die Kol-
benstange ist vorzugsweise über ein Domlager mit
dem Fahrzeugaufbau, insbesondere der Karosserie
des Kraftfahrzeugs verbunden.

[0010] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel funktioniert die Verriegelungseinrichtung gemäß
einem Kugelschreiberprinzip. Eine nach dem Ku-
gelschreiberprinzip arbeitende Verriegelungseinrich-
tung wird in der eingangs genannten Druckschrift
zum Stand der Technik DE 10 2014 215 420 A1, ins-
besondere im Absatz [0025] ausführlich beschrieben.
Darauf wird hier Bezug genommen.

[0011] Insbesondere umfasst die Abstützeinrichtung
eine Adapterhülse, die axialfest und drehfest mit der
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Zylindereinheit verbunden ist. Bevorzugt stützt sich
die Adapterhülse an einem oberen Ende der Zylin-
dereinheit axial ab. Ferner bevorzugt weist die Ab-
stützeinrichtung einen Verriegelungsring auf, der axi-
alfest jedoch drehbar an der Adapterhülse gelagert
ist. Zwischen dem Verriegelungsring und der Adap-
terhülse ist bevorzugt ein Axiallager sowie ein Ra-
diallager angeordnet. Mithin ist der Verriegelungs-
ring um eine Mittelachse frei drehbar und axial un-
verschieblich gelagert. Das jeweilige Lager ist insbe-
sondere als Gleitlager ausgebildet. Die Abstützein-
richtung umfasst ferner bevorzugt eine Verdrehsiche-
rung, die axialfest und drehfest an der Adapterhül-
se angeordnet ist und zur axialen Führung der Kop-
peleinrichtung vorgesehen ist. Insbesondere verhin-
dert die Verdrehsicherung eine Rotation der Koppel-
einrichtung relativ zur Abstützeinrichtung.

[0012] Vorzugsweise weist die Koppeleinrichtung ei-
ne Kupplung auf, die in einem geschlossenen Zu-
stand die Koppeleinrichtung axialfest mit der Kol-
benstange verbindet. Demgegenüber ist in einem
geöffneten Zustand der Kupplung die Kolbenstange
nicht mit der Koppeleinrichtung verbunden und so-
mit relativ dazu bewegbar. Die Kupplung wirkt als
Klemmmechanismus und wird vorzugsweise durch
einen elektromechanisch betätigbaren, doppelsei-
tig wirkenden Klemmkörperfreilauf gebildet. Ferner
kann der Klemmmechanismus beispielsweise auch
nach einem hydraulischen oder pneumatischen Wirk-
prinzip realisiert werden. Insbesondere umfasst die
Kupplung eine magnetorheologische Flüssigkeit.

[0013] Bevorzugt weist die Koppeleinrichtung eine
Aufnahmehülse auf, wobei die Aufnahmehülse mit
der Kupplung verbunden ist, wobei ferner an einer
Außenumfangsfläche der Aufnahmehülse der Feder-
teller angeordnet ist, und wobei an einer Innenum-
fangsfläche der Aufnahmehülse eine Verriegelungs-
hülse und ein Schaltring angeordnet sind. Insbeson-
dere sind die Verriegelungshülse und der Schaltring
axial benachbart zueinander angeordnet und dreh-
fest sowie axial unverschieblich mit der Aufnahme-
hülse verbunden.

[0014] Des Weiteren bevorzugt weist die Verriege-
lungshülse an einer Innenumfangsfläche eine axial
verlaufende Nut zur axialen Führung der Verdreh-
sicherung sowie eine Kulissenbahn mit mehreren
axialen Anschlägen zur Führung des Verriegelungs-
rings auf. Die Kulissenbahn ist vorzugsweise spanlos
durch Kneten oder Rollen oder spanend durch Frä-
sen in die Verriegelungshülse eingebracht. Durch die
Ausbildung der axialen Anschläge werden die mögli-
chen Niveaueinstellungen vorgegeben. Die axial ver-
laufende Nut dient lediglich zur drehfesten Verbin-
dung zwischen der Koppeleinrichtung und der Ab-
stützeinrichtung, wobei eine axiale Verlagerung zwi-
schen der Koppeleinrichtung und der Abstützeinrich-
tung ermöglicht wird.

[0015] Die Erfindung schließt die technische Lehre
ein, dass der Verriegelungsring mehrere Führungs-
nocken aufweist, die dazu vorgesehen sind, form-
schlüssig an dem jeweiligen Anschlag in der Kulis-
senbahn zur Anlage zu kommen. Die Führungsno-
cken sind vorzugsweise gleichmäßig am Umfang des
Verriegelungsrings verteilt und komplementär zum
jeweiligen Anschlag in der Kulissenbahn ausgebildet.

[0016] Bevorzugt weist der Schaltring mehrere axi-
al ausgebildete Rampen auf, die mit den Führungs-
nocken am Verriegelungsring zusammenwirken so-
bald die Führungsnocken die Kulissenbahn verlas-
sen, um den Verriegelungsring zu rotieren und da-
durch zwischen den Anschlägen in der Kulissenbahn
zu wechseln. Mithin führt eine axiale Betätigung der
Verriegelungseinrichtung zu einer Rotation des Ver-
riegelungsrings und somit zu einem Wechsel der
Anschlagsposition. Dadurch können unterschiedliche
Niveaueinstellungen erfolgen. Somit erfolgt die Funk-
tionsweise der Verriegelungseinrichtung nach dem
Kugelschreiberprinzip.

[0017] Insbesondere ist der Dämpfer über eine fluid-
führende Leitung mit mindestens einer Pumpenvor-
richtung verbunden. Bevorzugt wird der Dämpfer hy-
draulisch oder pneumatisch betrieben.

[0018] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung anhand der fünf Zeichnungen näher er-
läutert, wobei gleiche oder ähnliche Bauteile mit dem
gleichen Bezugszeichen versehen sind. Hierbei zeigt

Fig. 1 eine vereinfachte schematische Seitenan-
sicht einer jeweiligen erfindungsgemäßen Vor-
richtung zur Höhenverstellung eines Fahrzeug-
aufbaus gemäß einer ersten und einer zweiten
Niveaueinstellung,

Fig. 2 eine vergrößerte schematische Schnitt-
darstellung der erfindungsgemäßen Vorrichtung
gemäß Fig. 1,

Fig. 3 eine schematische Perspektivdarstellung
einer Verriegelungshülse der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung gemäß Fig. 2,

Fig. 4 eine schematische Perspektivdarstellung
eines Verriegelungsrings der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung gemäß Fig. 2, und

Fig. 5 eine schematische Perspektivdarstellung
eines Schaltrings der erfindungsgemäßen Vor-
richtung gemäß Fig. 2.

[0019] Fig. 1 zeigt einen Vergleich zwischen einer
Vorrichtungen zur Niveaueinstellung eines - hier nicht
dargestellten - Fahrzeugaufbaus gemäß einer ersten
Niveaueinstellung links und einer gegenüber dieser
höheren Niveaueinstellung rechts. Die Vorrichtung
zur Niveaueinstellung des Fahrzeugaufbaus weist ei-
nen Dämpfer 2 auf, der aus einer Zylindereinheit
8 und einer axial in der Zylindereinheit 8 geführten
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Kolbenstange 3 besteht. Die Zylindereinheit 8 des
Dämpfers 2 ist mit einem - hier nicht dargestellten -
Radträger verbunden, wobei die Kolbenstange 3 des
Dämpfers 2 mit einer - hier nicht dargestellten - Ka-
rosserie verbunden. Der Dämpfer 2 ist über eine fluid-
führende Leitung 21 mit einer Pumpenvorrichtung 22
verbunden, wobei eine durch die Pumpenvorrichtung
22 eingeleitete Druckerhöhung im Dämpfer 2 zu einer
axialen Hubbewegung der Kolbenstange 3 und so-
mit zu einer damit verbundenen Anhebung des Fahr-
zeugaufbaus führt. Vorliegend ist der Dämpfer 2 hy-
draulisch ausgebildet.

[0020] Die Zylindereinheit 8 ist über eine mechani-
sche Verriegelungseinheit 1 mit der Kolbenstange 3
verbindbar. Die Verriegelungseinheit 1 besteht aus
einer in Fig. 2 dargestellten Abstützeinrichtung 4 und
einer axial beweglich daran geführten Koppeleinrich-
tung 5. Die Abstützeinrichtung 4 ist dabei innerhalb
der Koppeleinrichtung 5 angeordnet und daher in
Fig. 1 nicht sichtbar dargestellt. An der Koppelein-
richtung 5 ist ein axialfester Federteller 6 angeordnet,
an dem eine Fahrwerksfeder 7 zur Anlage kommt.
Die Fahrwerksfeder 7 stützt den Fahrzeugaufbau auf
den Federteller 6 ab. Gemäß der ersten Niveauein-
stellung links ist der Fahrzeugaufbau ebenso wie der
Federteller 6 in einer unteren Position angeordnet.
Demgegenüber ist der Fahrzeugaufbau gemäß der
zweiten Niveaueinstellung rechts ebenso wie der Fe-
derteller 6 in einer oberen Position angeordnet.

[0021] Gemäß Fig. 2 umfasst die Verriegelungsein-
heit 1 die Abstützeinrichtung 4 und die axial beweg-
lich daran geführte Koppeleinrichtung 5 mit dem axi-
alfesten Federteller 6. Dabei ist die Abstützeinrich-
tung 4 axialfest mit der Zylindereinheit 8 des Dämp-
fers 2 verbunden. Demgegenüber ist die Koppel-
einrichtung 5 axialfest mit der Kolbenstange 3 des
Dämpfers 2 verbindbar.

[0022] Die Koppeleinrichtung 5 weist eine Kupplung
12 auf, die in einem geschlossenen Zustand die Kop-
peleinrichtung 5 axialfest mit der Kolbenstange 3
verbindet. Vorliegend ist die Kupplung 12 als elek-
tromechanisch betätigbarer, doppelseitig wirkender
Klemmkörperfreilauf ausgebildet. Ferner umfasst die
Koppeleinrichtung 5 eine Aufnahmehülse 13, die mit
der Kupplung 12 fest verbunden ist. Die Aufnahme-
hülse 13 bildet die Außenfläche der Verriegelungs-
einheit 1, wobei der Federteller 6 an einer Außenum-
fangsfläche der Aufnahmehülse 13 angeordnet ist.
Ferner sind an einer Innenumfangsfläche der Auf-
nahmehülse 13 eine Verriegelungshülse 14 und ein
Schaltring 15 angeordnet. Der Schaltring 15 kommt
axial an der Verriegelungshülse 14 zur Anlage.

[0023] Die Abstützeinrichtung 4 weist eine Adapter-
hülse 9 auf, die axialfest mit der Zylindereinheit 8
verbunden ist. Ferner weist die Abstützeinrichtung 4
einen Verriegelungsring 10 auf, der axialfest jedoch

drehbar an der Adapterhülse 9 gelagert ist. Der Ver-
riegelungsring 10 umfasst an einer Außenumfangs-
fläche mehrere Führungsnocken 19, von denen auf-
grund der Schnittdarstellung nur ein Führungsnocken
19 zu sehen ist. In Fig. 4 ist der Verriegelungsring
10 in einer perspektivischen Darstellung gezeigt, aus
der die drei gleichmäßig am Umfang verteilten Füh-
rungsnocken 19 hervorgehen. Die Verriegelungshül-
se 14 gemäß Fig. 2 ist perspektivisch in Fig. 3 gezeigt
und umfasst an einer Innenumfangsfläche eine Kulis-
senbahn 17 mit mehreren axialen Anschlägen 18 zur
Aufnahme der Führungsnocken 19 und Führung des
Verriegelungsrings 10. Aufgrund der Schnittdarstel-
lung in Fig. 2 ist nur ein Anschlag 18 dargestellt. Die
Führungsnocken 19 kommen in einer stabilen Positi-
on axial formschlüssig an den Anschlägen 18 in der
Kulissenbahn 17 zur Anlage. Des Weiteren weist die
Abstützeinrichtung 4 eine Verdrehsicherung 11 auf,
die axialfest an der Adapterhülse 9 angeordnet ist
und zur axialen Führung der Koppeleinrichtung 5 vor-
gesehen ist. Dazu umfasst die Verriegelungshülse 14
an einer Innenumfangsfläche eine axial verlaufende
Nut 16, die zur drehfesten Verbindung und axialen
Führung der Verdrehsicherung 11 vorgesehen ist. In
Fig. 3 ist die axial verlaufende Nut 16 perspektivisch
dargestellt.

[0024] Der Schaltring 15 gemäß Fig. 2 ist in Fig. 5
perspektivisch dargestellt. Der Schaltring 15 weist an
einer Stirnfläche mehrere axial ausgebildete Rampen
20 auf, die mit den Führungsnocken 19 am Verriege-
lungsring 10 zusammenwirken sobald die Führungs-
nocken 19 die Kulissenbahn 17 verlassen, um den
Verriegelungsring 10 zu rotieren und dadurch zwi-
schen den Anschlägen 18 in der Kulissenbahn 17 zu
wechseln.

[0025] Die Koppeleinrichtung 5 ist in unterschiedli-
che axiale Positionen an der Abstützeinrichtung 4
festlegbar, um bei einer Drucksenkung im Dämpfer 2
eine Niveaueinstellung des Fahrzeugaufbaus zu hal-
ten. Mithin können mittels der Verriegelungseinheit
1 in der Verriegelungshülse 14 eingearbeitete Hö-
henstände angefahren werden und das Fahrzeugni-
veau in diesen Höhenständen formschlüssig arretiert
werden. Dadurch wird keine dauerhafte Druckversor-
gung durch die Pumpenvorrichtung 22 benötigt wo-
durch Energie eingespart und somit der Kraftstoffver-
brauch des Fahrzeugs gesenkt werden.

[0026] Die Erfindung ist nicht beschränkt auf das
vorgehend beschriebene Ausführungsbeispiel. Bei-
spielsweise ist eine Up-Side-Down Einbaulage des
Dämpfers 2 denkbar, wobei die Zylindereinheit 8 des
Dämpfers 2 mit der Karosserie verbunden ist, und
wobei die Kolbenstange 3 des Dämpfers 2 mit dem
Radträger verbunden ist. Insbesondere ist es auch
denkbar, den Dämpfer 2 pneumatisch auszubilden.
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Bezugszeichenliste

1 Verriegelungseinheit

2 Dämpfer

3 Kolbenstange

4 Abstützeinrichtung

5 Koppeleinrichtung

6 Federteller

7 Fahrwerksfeder

8 Zylindereinheit

9 Adapterhülse

10 Verriegelungsring

11 Verdrehsicherung

12 Kupplung

13 Aufnahmehülse

14 Verriegelungshülse

15 Schaltring

16 Nut

17 Kulissenbahn

18 Anschlag

19 Führungsnocken

20 Rampe

21 Leitung

22 Pumpenvorrichtung
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Patentansprüche

1.   Vorrichtung zur Niveaueinstellung eines Fahr-
zeugaufbaus, umfassend eine Verriegelungseinheit
(1) sowie einen Dämpfer (2) mit einer Zylindereinheit
(8) und einer axial darin geführten Kolbenstange (3),
wobei die Kolbenstange (3) bei einer Druckerhöhung
im Dämpfer (2) eine axiale Hubbewegung zur Anhe-
bung des Fahrzeugaufbaus ausführt, wobei die Ver-
riegelungseinheit (1) aus einer Abstützeinrichtung (4)
und einer axial beweglich daran geführten Koppelein-
richtung (5) mit einem axialfesten Federteller (6) zur
Aufnahme einer Fahrwerksfeder (7) ausgebildet ist,
wobei die Abstützeinrichtung (4) axialfest mit der Zy-
lindereinheit (8) verbunden ist, und wobei die Koppel-
einrichtung (5) axialfest mit der Kolbenstange (3) ver-
bindbar ist, wobei die Koppeleinrichtung (5) in unter-
schiedliche axiale Positionen an der Abstützeinrich-
tung (4) festlegbar ist, um bei einer Drucksenkung
im Dämpfer (2) eine Niveaueinstellung des Fahrzeug-
aufbaus zu halten.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstützeinrichtung (4) eine Adap-
terhülse (9) aufweist, die axialfest mit der Zylinderein-
heit (8) verbunden ist.

3.    Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstützeinrichtung (4) einen
Verriegelungsring (10) aufweist, der axialfest jedoch
drehbar an der Adapterhülse (9) gelagert ist.

4.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abstützeinrich-
tung (4) eine Verdrehsicherung (11) aufweist, die axi-
alfest an der Adapterhülse (9) angeordnet ist und zur
axialen Führung der Koppeleinrichtung (5) vorgese-
hen ist.

5.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Koppeleinrichtung (5) eine Kupplung (12) aufweist,
die in einem geschlossenen Zustand die Koppelein-
richtung (5) axialfest mit der Kolbenstange (3) verbin-
det.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Koppeleinrichtung (5) eine Auf-
nahmehülse (13) aufweist, wobei die Aufnahmehül-
se (13) mit der Kupplung (12) verbunden ist, wobei
ferner an einer Außenumfangsfläche der Aufnahme-
hülse (13) der Federteller (6) angeordnet ist, und wo-
bei an einer Innenumfangsfläche der Aufnahmehülse
(13) eine Verriegelungshülse (14) und ein Schaltring
(15) angeordnet sind.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungshülse (14) an ei-
ner Innenumfangsfläche mindestens eine axial ver-
laufende Nut (16) zur axialen Führung der Verdrehsi-

cherung (11) sowie eine Kulissenbahn (17) mit meh-
reren axialen Anschlägen (18) zur Führung des Ver-
riegelungsrings (10) aufweist.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verriegelungsring (10) mehrere
Führungsnocken (19) aufweist, die dazu vorgesehen
sind, formschlüssig an dem jeweiligen Anschlag (18)
in der Kulissenbahn (17) zur Anlage zu kommen.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schaltring (15) mehrere axial aus-
gebildete Rampen (20) aufweist, die mit den Füh-
rungsnocken (19) am Verriegelungsring (10) zusam-
menwirken sobald die Führungsnocken (19) die Ku-
lissenbahn (17) verlassen, um den Verriegelungsring
(10) zu rotieren und dadurch zwischen den Anschlä-
gen (18) in der Kulissenbahn (17) zu wechseln.

10.    Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dämpfer (2) über eine fluid-
führende Leitung (21) mit mindestens einer Pumpen-
vorrichtung (22) verbunden ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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